
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

22/SVV/0040

öffentlich
Betreff:
Fahrbahnmarkierungen für den Individualverkehr an Tramabzweigungen erneuern

Erstellungsdatum: 10.01.2022
Freigabedatum:

Einreicher: Fraktion CDU

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

26.01.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob und wie bei Tramabzweigungen die Sicherheit 
verbessert werden kann.

gez. 
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Regelmäßig kommt es vor, dass Autofahrten aufgrund sehr schlechter Fahrbahnmarkierungen im 
Gleissbett der Tram enden. Im Anschluss werden über mehrere Stunden Einsatzkräfte gebunden, die 
für akute Notfälle nicht zur Verfügung stehen.
Eine deutlich sichtbare (auch bei nasser Straße) Fahrbahnmarkierung kann diese Einsätze und damit 
zusammenhängende Ausfälle im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) deutlich verringern.
Beispiele für besonders betroffene Bereiche:
Friedrich-Ebert-Straße auf Höhe des Alten Marktes, Platz der Einheit/West, die Heinrich-Mann-Allee 
auf Höhe der Friedhofgasse, die Rudolf-Breitscheid-Straße zwischen Watt- und Plamntagenstraße, 
die Zeppelinstraße in Fahrtrichtung Luisenplatz wo es sehr häufig vorkommt, dass die Fahrzeuge vor 
der Zeppelinstraße in die Tram-Trasse abbiegen. 


